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Gränichen

Herzliche Gratulation
zum 95. Geburtstag

(Mitg.) Am 28. März wurde Hein-
rich Lehner, wohnhaft am Schützen-
weg 19B, 95 Jahre alt. Der Gemeinde-
rat gratuliert dem Jubilar recht herzlich
zum Geburtstag und wünscht ihm alles
Gute im neuen Lebensjahr.

Unterkulm: Spannender Schnuppertag der Pfadi Kulm

Eine Bankdirektorin brauchte Hilfe
Am 23. März fand der nationale
Schnuppertag der Pfadibewe-
gung Schweiz statt. In Unter-
kulm wurden die Pfadis von elf
Kindern, welche Pfadiluft
schnuppern wollten, tatkräftig
unterstützt. Es gab auch viel zu
tun, da man einer ausgeraubten
Bankdirektorin helfen musste.

(Eing.) In drei altersgerechten
Gruppen verbrachten die Teilnehmen-
den den sonnigen Samstagnachmittag
im Wald, auf der Spielwiese oder auch
im Garten des Unterkulmer Pfadi-
heims. Die Jüngsten (Biberstufe) hal-
fen der Bankdirektorin eine neue Bank
mit Tresorraum zu basteln, da die alte
beim Überfall komplett zerstört wor-
den ist.

Die Kinder im Primarschulalter
(Wolfsstufe) begleiteten den Wach-
hund Rantanplan. Er hatte die Fährte
der zwei Daltons, die die Bank ausge-
raubt haben, aufgenommen. Die Teil-
nehmer fanden Averell und konnten
ihn mit einer List fangen.Dieser verriet
aus Versehen den Aufenthaltsort sei-
nes Bruders und die tapferen Wölfli
konnten auch den zweiten Räuber ge-
fangen nehmen.

Die ältestenTeilnehmer (Pfadistufe)
begaben sich zusammen mit Lucky Lu-
ke auf die Suche nach einer Telegra-
phenspezialistin, da Luke vermutete,
dass die zwei Räuber ihre Brüder ver-
ständigen würden.Tatsächlich konnten
die Pfadis eine verschlüsselte Nach-
richt abfangen. Die Daltons verrieten
darin das Versteck des geraubten Gol-
des, sodass die Teilnehmer es finden

und der Bankdirektorin zurückgeben
konnten.

Spiele für alle Altersstufen
Nach einer Zvieripause trafen sich

alle Altersstufen beim Juchsportplatz,
um gemeinsam Spiele zu spielen. Spä-
ter, nach einem kurzen Marsch zum
Bahnhof, war der erlebnisreiche Nach-
mittag auch schon wieder vorbei. Man
verabschiedete sich und nun konnten
die Kinder endlich ihren Eltern von
den spannenden Stunden erzählen.

Das ganze Jahr über offen
Falls du den Schnuppertag der Pfadi

Kulm verpasst hast, ist dies kein Problem.
Wir sind das ganze Jahr über offen für
neue Gesichter und freuen uns auf deine
Nachricht! (Joel Frey v/o Prusik; prusik@
rymenzburg.ch; www.rymenzburg.ch)

Es gab für alle viel zu tun: Die Pfadi Kulm hilft am Schnuppertag einer ausgeraubten Bankdirektorin. (Bilder: zVg.)

Teufenthal: Generalversammlung des Coro Italiano Teufenthal

La vita è bella – Das Leben ist schön
Im März versammelten sich 23
Sängerinnen und Sänger in der
Baracke hinter dem Tennisplatz
in Teufenthal. Sie waren eingela-
den, kritisch aber konstruktiv
über den Coro zu reden. «Es
geht uns gut», verkündete der
Präsident Nico Baggio nach dem
oben erwähnten Eingangslied.
«Keine grösseren Probleme».

(Eing.) Als Tagespräsident wurde
Alberto Avogadri bestimmt. Die übli-
chen Traktanden konnten rassig erle-
digt werden. Die Rechnung weist ei-
nen kleinen Überschuss auf, auch
dank der zahlreichen Passivmitglie-
derbeiträgen. 20 Anlässe waren es
2018, vor allem in Altersheimen der
Umgebung, wo der Coro jeweils an
einem Nachmittag die Pensionäre er-
freute. In dieser Zahl sind die beiden
Frühlingskonzerte in Teufenthal und
in Reinach und der Unterhaltungs-
abend Ende Oktober mitgezählt. In
seinem Jahresbericht erwähnte der

Präsident auch die tolle Vereinsreise
ins Appenzellerland.

Anerkennung für geleistete Dienste
Höhepunkt in diesem Jahr war si-

cher die Ehrung des langjährigen Prä-
sidenten und Dirigenten, Domenico
Baggio (40 Jahre), mit einer Laudatio
von Regierungsrat Urs Hofmann.

Zu wählen war einzig ein neues Mit-
glied für die Revision der Rechnung.
Das übernimmt zusammen mit Elisa-
beth Brunner Maria Vigliotti. Für klei-
ne Dienste, Einrichten des Saals und
des kleinen Buffets für die Pause, das
Einkaufen der Geburtstagsgeschenke
oder das Einsingen erhielten verschie-
dene Personen eine Anerkennung.

Ein Ausblick ins 2019
Für das laufende Jahr sind bereits

wieder 14 Anlässe eingeplant. (Früh-
lingskonzerte am 6. Mai in Teufenthal
und am 19. Mai in Reinach, Unterhal-
tungsabend am 26. Oktober in Teufen-
thal. Es wurde beschlossen, gemeinsam
einen kulturellen Anlass zu besuchen
anstelle einer Vereinsreise.

Lebhafte Diskussionen
Und dann waren die Sängerinnen

und Sänger daran, Vorschläge zu brin-
gen. Es entspannte sich eine sehr leb-
hafte Diskussion um die Gestaltung des
Unterhaltungsabends, da wir feststellen
müssen, dass unsere Kräfte für die Or-
ganisation eines so grossen Anlasses
immer beschränkter werden. Mit die-
sem Problem wird sich der Vorstand in
den nächsten Monaten noch zünftig be-
fassen müssen. Der Coro wird vermehrt
versuchen ohne Musiker zu singen, da-
mit jeder seine eigene Stimme besser
hört. Und die Gemeinschaft soll sich
mehr der Mitglieder annehmen, die we-
gen Krankheit längere Zeit fehlen.

La vita è bella – Das Leben ist schön
Wie üblich wurde nach den Ver-

handlungen aufgetischt. Ein gutes , ein-
faches Menü wurde serviert. Einige
Mitglieder haben ausgezeichnete Des-
serts mitgebracht. Und dann wurde ge-
sungen……… ich weiss nicht mehr, wie
lange. Geht es dem «Coro» gut? Ja,
aber ein paar Probleme müssen noch
gelöst werden.

Die Verantwortlichen des Coro Italiano: (v.li.)AndreasWidmer,JanWillemse,Corrado Battaglin,Nicola Zaccone(Vizepräsident),
Domenico Baggio (Präsident),MariaVigliotti,Elisabeth Brunner (Rechnungsrevisoren),MadeleineAbdulkadir (Kassierin),Silvana
Lombardo (Aktuarin). (Bild: zVg.)

Gränichen: Eltern-Träff in der Geschäftsstelle der Raiffeisenbank

Lerncoaching stand im Fokus
Die Raiffeisenbank Aarau-
Lenzburg lud zum monatlichen
Eltern-Träff in die Geschäfts-
stelle Gränichen ein. An diesem
Anlass stand das Thema Lern-
coaching im Fokus, was bei den
anwesenden Eltern auf grosses
Interesse stiess. Pascale Erni von
«Jugendcoaching Pascale Erni»
aus Aarau berichtete am Träff,
wie Eltern ihre Kinder beim
Lernprozess bestmöglich unter-
stützen können.

(Eing.) «Jedes Kind und jeder Ju-
gendliche ist anders», führte Pascale
Erni gleich zu Beginn des Referats aus.
Die zweifache Mutter weiss, wie sie
Kinder und Jugendliche beim Lernen
individuell unterstützen kann. «Man
braucht genügend Energie, um lernen
zu können», so Erni. Der Kinder- und
Jugendcoach empfiehlt, genügend
Wasser zu trinken und «Brainfood»
wie Studentenfutter zu sich zu nehmen.
Damit die Kinder konzentriert lernen
können, brauchen sie neben den richti-
gen Nahrungsmitteln genügend Sauer-
stoff. «Der Sauerstoff kommt mit der
Bewegung ins Gehirn», erklärte die
Spezialistin. Aus diesem Grund emp-
fiehlt sie, zwischen den Lernsequenzen
kurze Bewegungspausen einzubauen.

Elternrolle
«Besonders für die kleineren Kin-

dern ist es schwierig abzuschätzen, was
wichtig ist und was nicht. Hier können
die Eltern ihren Nachwuchs beispiels-
weise mit einem Wochenplan unterstüt-

zen», erklärte Erni. Idealerweise integ-
riert man das Lernen im Familienalltag
und fördert die Interessen der Kinder.
Ein Lob seitens der Eltern kann die Mo-
tivation der Schüler steigern. «Wichtig
ist, dass man die Anstrengungen und
den Durchhaltewillen lobt – nicht die
Noten»,betonte Erni.Lobt man die No-
ten, setzt dies die Kinder unter Druck.

Giraffe – Pferd – Hund
Pascale Erni stellte den Eltern eine

Lernmethode mit Tiersymbolen vor.
Diese Technik hilft den Kindern nicht
nur beim Lernen, sondern auch beim
Lösen einer Prüfung. Zunächst einmal
soll sich das Kind, wie die Giraffe mit
dem langen Hals, einen Überblick ver-
schaffen: Was wird genau von ihm ver-
langt? Ist diese Frage geklärt, geht es
weiter zum Pferd. Wie das Pferd im
Trab, soll das Kind jetzt zügig und kon-
zentriert die Aufgaben lösen. Den Ab-
schluss macht der Hund mit seiner
Spürnase. Hier geht es darum, allfällige
Fehler in den Aufgaben zu erschnüffeln.
«Mit diesen Tiersymbolen zu lernen, er-
fordert ein gewisses Training. Doch hat
das Kind die Methode einmal verstan-
den, kann es strukturiert und ohne
Stress lernen und Prüfungen lösen.»

Der Eltern-Träff
Die Raiffeisenbank Aarau-Lenz-

burg bietet, am monatlichen Eltern-
Träff, Themen aus dem Familienalltag
eine Plattform. Der nächste Anlass fin-
det am 30.April 2019 in der Geschäfts-
stelle Gränichen der Raiffeisenbank
Aarau-Lenzburg statt. Dann geht es
um das Thema Achtsamkeit.

Hirngerechtes Lernen: Pascale Erni ging nach dem spannenden Referat auch auf
die Fragen der Eltern ein. (Bild: zVg.)

Oberkulm: Neues Fahrzeug Forstamt
P.Te. Das Oberkulmer Forstamt durfte ein neues Fahrzeug von der Auto Erni AG
übernehmen. Der Renault Alaskan ist als robuster Pick-up bestens für die Anforde-
rungen imWald geeignet und wird auch als zweckmässigesTeam- undTransportfahr-
zeug eingesetzt. – Notwendig geworden ist der Ersatz des bisherigen Fahrzeuges
durch die «höhere Gewalt» einer unvermittelt aufgetretenen, starken Windboe im
Arbeitseinsatz. – Das allradgetriebene Fahrzeug gilt als sehr bewährtes Nutzfahr-
zeug, ist eher praktisch ausgestattet, verfügt jedoch über wichtige Details. Durch das
widerstandsfähige Leiterrahmenchassis und die hohe Bodenfreiheit bietet der Re-
nault Alaskan optimale Voraussetzungen im Wald. Der Pick-up ist dafür konzipiert,
auch schwere Lasten zu ziehen und überzeugt trotz seines muskulösen Designs
durch ein wendiges Handling. Claude Erni, von der Auto Erni AG in Oberkulm,
übergab die Fahrzeugschlüssel an Gemeindeammann Roger Schmid und Förster
UrsWunderlin (hintere Reihe v.li.).Man freute sich, innerhalb von nur zweiWochen
einen ädäquaten Ersatz für das verunfallte Fahrzeug gefunden zu haben. Nach einer
kurzen Einführung freuen sich die Mitarbeiter des Oberkulmer Forstamtes nun auf
die kommenden Arbeitstage mit ihrem neuen Einsatzfahrzeug. (Bild: P.Te.)

Keine Werbung
= kleine Kundschaft.

Viel Werbung
= grosse Kundschaft.
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